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Willkommen zum 1 8 . Spieltag der
NOFV-Oberl iga Nord in der HOWO-
GE-Arena „Hans Zoschke“; wir be-
grüßen unsere Zuschauer, Spon-
soren und natürl ich unsere Gäste
aus Altgl ienicke sehr herzl ich.

Die 7-wöchige und trainingsintensi-
ve Wintervorbereitung ist sehr posi-
tiv verlaufen und hat trotz vieler
auch noch anhaltender Verlet-
zungssorgen dazu geführt, dass wir
mit zwei vor al lem kämpferisch und
taktisch errungenen Siegen sehr er-
folgreich in die Rückrunde gestartet
sind. Wir wollen an diese positiven
Resultate anknüpfen und uns in
den weiteren Partien weiter gefes-
tigt, kompakt und erfolgreich prä-
sentieren. Es bleibt abzuwarten ob
wir weiterhin die personellen Aus-
fäl le so gut kompensieren können
wie über das ganze Spiel jahr bis-
her. Hier ist jeder einzelne Spieler

gefordert sich mit guten Leistungen
in den Fokus und damit in den
Stamm der Mannschaft zu kämpfen
und zu spielen. Erklärtes Ziel bleibt
weiterhin den Verbleib in der Ober-
l iga so schnell wie möglich sicher-
zustel len und uns mannschaftl ich
stetig weiterzuentwickeln. Ich bin
zuversichtl ich auch gegen den heu-
tigen Gegner aus Altgl ienicke unse-
re Serie von 9 ungeschlagenen
Partien ausbauen zu können und
sofern der Rasen des altehrwürdi-
gen Zoschke Stadions es zulässt,
uns heute auch wieder in gewohn-
ter spielerischen Stärke zu präsen-
tieren. Ich wünsche beiden Mann-
schaften, al len Zuschauern und
Sponsoren ein rassiges und faires
Oberl igaspiel, unsere Gäste aus
Altgl ienicke mögen es mir verzei-
hen, mit dem besseren Ausgang für
meine Mannschaft.

Uwe Lehmann
Trainer I . Herren
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UNSER GAST

VSG Altglienicke
Zusammen mit unseren 47ern gelang den
Altgl ienickern nach der Saison 2011 /1 2 als
Berl iner Meister der Aufstieg in die Oberl iga
Nord. In der höheren Spielklasse gab die
Mannschaft auch gleich eine gute Visiten-
karte ab und platzierte sich im ersten Drittel
der Spielzeit permanent in der Spitzengrup-
pe der Tabelle. In der Rückrunde konnte
das gute Niveau allerdings nicht mehr ge-
halten werden und die Elf rutschte zum Ab-
schluss auf den 9. Tabellenplatz mit
erzielten 36 Punkten ab (zum Vergleich Li
47 als Tabellensiebter mit 45 Punkten). Da-
bei gingen die zwischenzeitl ich sechs Spie-
le in Folge mit zum Teil deftigen
Niederlagen (0:5 gegen Luckenwalde und
2:8 gegen Fürstenwalde) verloren. Die zwi-
schenzeitl iche Abstiegsgefahr konnte je-
doch nach einer Leistungssteigerung
wieder gebannt werden.
Zur neuen Saison übernahm mit Lothar Ha-
mann ein routinierter, erfahrener Trainer
das Kommando, der in seiner sportl ichen
Vergangenheit über viel Erfahrung in sei-
nem Beruf verfügt. Hier seien nur die letz-
ten Stationen seines Wirkens genannt,
Chefscout beim FC Hansa Rostock, Trainer
beim Torgelower SV Greif, bei der TSG
Neustrel itz, technischer Leiter der Amateur-
abtei lung beim 1 . FC Union Berl in, sogar
dort kurzzeitig Interimstrainer der 1 . Herren.

Die Verbindung hielt jedoch nur bis zur
Winterpause. Es waren weniger die sportl i-
chen Resultate, die zum einvernehmlichen
Bruch führten, als vielmehr die Rahmenbe-
dingungen, die dem Trainer als nicht pro-
fessionell genug erschienen. Überraschend
war jedoch der Termin des Auseinanderge-
hens, - drei Wochen vor Beginn der Rück-
runde – nachdem die Mannschaft mit
tägl ichen Trainingseinheiten sich das Rüst-
zeug für den zweiten Teil der Saison holen
sollte. In Lothar Hamanns Erklärung ver-
sucht er es mit folgendem Vergleich auszu-

drücken. „Es ist so, wie wenn man mit einer
Frau zusammenlebt und schließlich merkt,
dass es nicht richtig stimmt. Dann trennt
man sich eben.“ Als Nachfolger hat sich der
Verien auf eine interne Lösung verständigt.
Jetzt wird das Team unserer Gäste von den
gleichberechtigten Trainern Daniel Böhm,
Benjamin Ulbricht und Felix Below
gecoacht.
Gerüchte, dass sich die Altgl ienicker frei-
wil l ig aus der Oberl iga zurückziehen wür-
den, entbehren scheinbar jegl icher
Grundlage, denn jetzt signal isiert auch das
Bezirksamt, dass die Sportstätte komplett
in zwei Stufen saniert werden soll .
Sportl ich gesehen lag die Mannschaft mit
einem sechsten Platz zur Winterpause si-
cherl ich im Soll . Neben Trainer Hamann
verlor die Elf in der Winterpause auch zwei
Stabil isatoren im Abwehrverbund. Brehmer,
erst zu Saisonbeginn aus Wilhelmshaven
gekommen, zog es zum Regionaligsten
Viktoria 89, während Abwehrrecke Truszc-
zynski seine sportl iche .Laufbahn beende-
te. Als Zugänge sollen die jungen Akteure
Stüwe (Hertha Zehlendorf) und Korkmaz-
zyürek den Kader wieder verstärken.
Der Auftakt zur Rückrunde verl ief für das
neue Trainertrio al lerdings nicht sehr viel-
versprechend. Beim Aufsteiger Schönberg
95, zur Winterpause sieglos mit erzielten
sechs Punkten, die aus sechs Unentschie-
den resultierten, gab es mit einem 0:6 eine
schmerzl iche Niederlage. Acht verletzte
Spieler, die nicht zur Verfügung standen,
konnten nicht kompensiert werden. So
wurden einschl ießlich des 1 7. Spieltages
bereits 29 Spieler eingesetzt. Dem Spiel-
bericht zufolge, fiel das Resultat eindeutig
zu hoch aus, denn die Altgl ienicker Elf hatte
durchaus ihre Chancen, die sie jedoch
nicht nutzen konnten. Im Heimspiel gegen
die 2. Mannschaft vom FC Hansa Rostock
gab es eine 1 :3 Niederlage.

Redakteur: Christian Steiner
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UNSER GAST

ZAHLEN & FAKTEN

VSG Altglienicke
Vereinsanschrift: Alter Schönefelder
Weg 20, 1 2524 Berl in (Tel. : 673 1 0 26)
Internet: www.vsg-altgl ienicke.de
Platz: Stadion Altgl ienicke, Alter Schöne-
felder Weg (Tel. : 672 95 08)
Vereinsdress: blau/blau – weiß/weiß –
weiß/blau

Zugänge:
Sobtzik Berl iner AK), Czekalla (Hertha 03
Zehlendof), Nerger (Köpeicker SC),
Preuß (RSV Waltersdorf), Brehmer (SV
Wilhelmshaven), Trusczynski (Gorzow
Wielkopolski), Özvakan (SV Altlüders-
dorf), Enders (Grünauer BC)
Abgänge:
Weiß (RSV Waltersdorf), Breitkopf (San-
dersdorf), Hartwig, Fischer, Hermstein
(al le Köpenicker SC), Nikol (Karriereen-
de), Voigt, Kolyonca (beide eigene 2.
Mannschaft)

Zugänge Winterpause
Korkmazyürek (BAK 07), Stüwe (Hertha
03 Zehlendorf)
Abgänge Winterpause
Brehmer (BFC Viktoria 89), Enders (SF
Johannisthal), Trusczcynski (Karriereen-
de)

Die letzten fünf Jahre:
08/09 Bezirksl iga 1 . Platz
09/1 0 Landesliga 2. Platz
1 0/11 Berl in-Liga 2. Platz
11 /1 2 Berl in-Liga 1 . Platz
1 2/1 3 NOFV-Oberl iga Nord 9. Platz

Die letzten Spiele gegeneinander:
1 0/11 VSG Altgl ienicke – Li 47 5:0 (BL
1 0/11 Li 47 – VSG Altgl ienicke 0:2 (BL)
11 /1 2 VSG Altgl ienicke – Li 47 1 :1 (BL)
11 /1 2 Li 47 – VSG Altgl ienicke 1 :1 (BL)
1 2/1 3 Li 47 – VSG Altgl ienicke 0:1 (OL)
1 2/1 3 VSG Altgl ienicke – Li 47 2:2 (OL)
1 3/1 4 VSG Altgl ienicke – Li 47 2:1 (OL)



Lichtenberg 47: Danny Kempter - Geoffrey Borchardt, Domenique Runge, Björn Ban-
dermann, Orkun Bicen - Felix Polster (56. Johannes Ebert), Kadir Erdi l , Christian Gawe,
Alexander Foth (56. Sebastian Reiniger) - Thomas Brechler (81 . Christoph Zimdahl), Oli-
ver Götze
Trainer: Daniel Dejanovic / Uwe Lehmann
BSV Hürtürkel: Nihat Celik - Emre Yildirim, Mücahit Fatih Yakut, Hali l Ince, Gregoire
Njacheun-Njanzoua - Demircan Dikmen - Kuba-Siala Vulu (46. Ati l la Caliskan), Cihan
Ucar, Erdi Temel, Samet Pala (81 . Hamza Karagöz) - Kaan Gül (66. Cüneyt Gündogdu)
Trainer: Vedat Beyazit
Tor: 1 :0 Sebastian Reiniger (83.)
Schiedsrichter: Rasmus Jessen - Assistenten: Stephan Schenke, Maximil ian Stern
Zuschauer: 245 zahlende
Gelbe Karten: Björn Bandermann (4.), Domenique Runge (2.) / Hali l Ince (6.), Kuba-Si-
ala Vulu, Demircan Dikmen (3.), Cüneyt Gündogdu

1 6. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA

1 0 47er Echo No. 1 0-201 3/1 4

RÜCKBLICK

Nach insgesamt 1 2 Wochen Winterpause

stand vor 245 zahlenden Zuschauern end-

l ich wieder Oberl igafußball auf dem Plan.

Gegen unsere Gäste vom BSV Hürtürkel

wollten wir unsere Serie von 7 ungeschla-

genen Spielen fortsetzen. Man hatte aber

von Beginn an das Gefühl, dass unsere

47er doch recht nervös waren. Der aufop-

ferungsvoll kämpfende Gast konnte unserer

Team in den ersten 30 Minuten gut vom ei-

genen Tor fernhalten. Erst in der letzten

Viertelstunde vor der Pause entfachte un-

sere Mannschaft echten Druck und wurde

auch mit zwei guten Gelegenheiten be-

lohnt. Nach dem Seitenwechsel gelang es

leider nicht, an die letzten Minuten der ers-

ten Halbzeit anzuknüpfen. Es wurden im-

mer wieder falsche Entscheidungen

getroffen bzw. der letzte Pass nicht mit der

erforderl ichen Konzentration gespielt, da-

durch blieben Torgelegenheiten Mangelwa-

re. Da auch unsere Gäste bei ihren

gelegentl ichen Kontern nicht gerade Gefahr

ausstrahlten, entwickelte sich ein typisches

„0:0-Spiel“, bei dem man auf einen Stan-

dard hoffen muss. So ein Standard führte

dann auch in der 83. Spielminute zum

Siegtreffer für unsere Farben, nach einer

Ecke flankte Christian Gawe, Sebastian

Reiniger schraubte sich am Fünfmeterraum

hoch und köpfte ein.

Am Ende stehen drei Punkte für unser

Team und ein geglückter Start in die Rück-

runde; aber es ist eine deutl iche Steigerung

der Mannschaft erforderl ich, um auch im

nächsten Spiel bei Union Fürstenwalde zu

punkten.
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FSV Union Fürstenwalde: Kevin Schulz - Lucas Bähr, Maximil ian Weyer, Amadeus
Wallschläger, Christian Jacobeit - Roland Richter, Maik Haubitz, Erkut Ergil igür, Lukoki
Kalixto (87. Phil ip Januschowski) - Christian Mlynarczyk, Murat Turhan (72. Rifat Gelici)
Trainer: Mario Reichel
Lichtenberg 47: Danny Kempter - Geoffrey Borchardt, Domenique Runge, Björn Ban-
dermann, Orkun Bicen - Christian Gawe, Alexander Foth (82. Christoph Zimdahl) - Tho-
mas Brechler, Kadir Erdi l , Fel ix Polster (73. Marinko Becke) - Johannes Ebert (53. Oliver
Götze)
Trainer: Daniel Dejanovic / Uwe Lehmann
Tor: 0:1 Oliver Götze (89.)
Schiedsrichter: Florian Lechner - Assistenten: Florian Markhoff, Matthias Bastian
Zuschauer: 508 zahlende
Gelbe Karten: Maik Haubitz (7.) / Geoffrey Borchardt, Domenique Runge (3.), Oliver
Götze (4.)
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RÜCKBLICK

Zum ersten Auswärtsspiel der Rückrunde
mussten unsere 47er bei Union Fürsten-
walde antreten. Im Hinspiel stand es nach
90 Minuten 0:0. Nach diesem Ergebnis sah
es vor über 500 Zuschauern auch diesmal
89 Minuten lang aus, aber Oliver Götze
konnte nach einem Lattentreffer von Tho-
mas Brechler den letztl ich entscheidenden
Treffer markieren. Besonders erwähnens-
wert ist, dass Oliver Götze sich an dieser
Stel le vor einem Jahr einen Kreuzbandriß
zugezogen hatte. So konnte unser Team
seine Serie auf neun Spiele ohne Niederla-
ge mit einer Ausbeute von 23 Punkten aus-
bauen.
„(. . . ) Und dieser Erfolg für die Lichtenberger
fiel eher in die Kategorie glücklich. “Wir wa-
ren zum ersten Mal die bessere Mann-
schaft, haben aber wieder nicht
gewonnen”, monierte Unions Trainer Mario
Reichel. Die Entscheidung gelang den
Gästen erst in der Schlussminute. Und die
zog nicht nur wegen des späten Zeitpunk-

tes ärgerliche Züge.
Zwar war der Schuss vom starken Thomas
Brechler an die Latte satt und der Abstau-
ber von Joker Oliver Götze reaktions-
schnell. Allerdings regelwidrig, weil
Schiedsrichter Florian Lechner unmittelbar
zuvor bei einer Aktion das glasklare Hand-
spiel eines Lichtenbergers hätte abpfeifen
müssen. “Das war unglücklich, aber wir
hatten die Möglichkeit, den Schuss zu blo-
cken”, blieb Reichel selbstkritisch.
Dabei hatte sein Team ordentlich angefan-
gen, mit einem agilen Christian Jacobeit,
der gegen seine ehemaligen Kollegen auf
der linken Seite viel Betrieb erzeugte.
Gleichwohl führt deutlich mehr Ballbesitz
nicht zwingend zum Erfolg. Vor allem, wenn
die eigenen Chancen, die das Spiel bereit-
hielt, mehr oder weniger kläglich vergeben
werden. (. . . ) Danach griffdas Konzept der
Gäste, die nur durch Johannes Ebert ein-
mal aufdas Tor schossen (16. ), immer
besser. (. . . )Erst in der Schlussviertelstunde
erwachten die Unioner, aber Richter
verstolperte aussichtsreich stehend (75. ,
76. ). Und ein Kopfball von Haubitz ging
knapp über das Tor (79. ). Nach dem 0:1
verpassten Rifat Gelici und Haubitz noch
die Ausgleichschance. Es bleibt dabei:
Gegen Lichtenberg kann der FSVUnion
nicht gewinnen. “

Aus der Märkischen Onlinezeitung vom

09.03.201 4 1 8:51 Uhr
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Schiedsrichter: Frank Heinze (Ludwigsfelde)
Schiedsrichter-Assistent 1 : Stefan Lüth

Schiedsrichter-Assistent 2: Frank Kaminski
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I I . Herren

Erfolgreicher Rückrundenauftakt

Unsere I I . Herrenmannschaft startete be-

reits früher in die Rückrunde, da zum

einen ein Nachholspiel gegen SK Türkyurt,

wo beim ersten Versuch eine Verletzung

des Schiedsrichters zum Abbruch der Par-

tie führte, und zum anderen das Achtelfi-

nale im Berl iner Pilsener Pokal der I I .

Herren anstand. Beide Spiele konnten ge-

wonnen werden. Gegen SK Türkyurt ent-

schied ein Freistoß aus gut 50 Metern von

Fritz Ebeling in der 67. Minute die Partie;

während im Pokalspiel beim SV Tasmania

I I am Ende der Klassenunterschied beim

3:0 Sieg unserer Elf deutl ich wurde.

Die ersten "echten" Spiele der Rückrunde

zeigten sowohl Licht als auch Schatten. Im

ersten Spiel trat unser Team beim FC Gru-

newald an, der sich noch mit Abstiegssor-

gen trägt und dementsprechend motiviert

in die Begegnung ging. Am Ende stand

dann ein 3:2 Sieg unserer Mannschaft.

Am letzten Wochende galt es dann im ers-

ten Heimspiel 201 4 unter dem neuen Trai-

nerteam (siehe nächste Seite) gegen den

abstiegsbedrohten VfB Sperber Neukölln

die Ausgansposition für einen vieleicht

doch noch möglichen Aufstieg nicht zu

verschlechtern. Leider erwischten unsere

47er nicht ihren besten Tag, so dass es am

Ende nur zu einem 1 :1 Unentschieden

reichte. Nach dem Spiel wurde dann ein

neues Mannschaftsfoto in den von der Olaf

Knabe Bau gesposorten Trainingsanzügen

gemacht.

In den kommenden Wochen wird es darum

gehen die Mannschaft zu stabil isieren, um

am Ende vieleicht doch noch den Aufstieg

zu schaffen, was bei sechs Punkten Rück-

stand auf einen Aufstiegsplatz und noch 1 3

ausstehenden Spielen durchaus möglich

ist, vor al lem weil noch gegen alle vorne

platzierten Mannschaften gespielt wird.
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KURZ & KNAPP

Spieleraufgebot mit Lücken
Unser herausragender Abwehrspieler Sebas-
tian „Bobby“ Reiniger (25) wird seit Wochen
von einer hartnäckigen Knieverletzung ge-
plagt. Diese Verletzung erlaubt ihm nur ein
dosiertes Training und einen Kurzeinsatz, wie
vor 1 4 Tagen gegen Hürtürkel, als Bobby so-
gar kurz vor Spielende der 1 :0 Siegtreffer ge-
lang. Im Auswärtsspiel bei Union
Fürstenwalde sah unser kopfballstarker Ab-
wehrspieler nur von der Wechselbank den
überraschenden 1 :0 Sieg seiner Elf, denn das
Trainerduo Uwe Lehmann/Daniel Dejanovic
verzichtete vorsorgl ich auf seinen Einsatz.
Ob Bobby heute mitwirken kann, entscheidet
sich erst nach Redaktionsschluss des Sta-
dionheftes. Nur gut, dass der Mittelfeldspieler
Marinko Becke in Fürstenwalde nach 1 4- tä-
giger Pause wieder zum Einsatz kam und
auch heute zum Aufgebot zählt.
Auch der Winterneuzugang Maximil ian
Schmidt (1 9) könnte heute wieder eine Alter-
native für das Mittelfeld unserer Oberl iga-
mannschaft sein. Nach einer über
vierwöchigen Spiel- und Trainingspause ge-
lang ihm beim Punktspiel unserer 2. Mann-
schaft ein guter Einstand. In diesem Spiel
versuchten sich auch die beiden, längere Zeit
verletzten Abwehrspieler Patrick Töpfer (24)
und Sebastian Creutzberg (28). Ihnen merkte
der Beobachter an, dass sie noch weitere
Wettkämpfe bis zum Wiedererlagen ihrer al-
ten Abwehrstärke benötigen.
Ehemaliger Spieler Marcel Schreck wieder da!
Nach einem kurzen Gastspiel zum Ende sei-
ner Spielerlaufbahn bei Fortuna Biesdorf
kehrt Marcel Schreck (30) jetzt zum Oberl iga-
team von Lichtenberg 47 zurück. Zukünftig

wird er als Co-Trainer zur Unterstützung des
Trainerteams der 1 . Mannschaft tätig sein.
Busfahrt für die Fans zum Auswärtsspiel
in Schönberg
Am kommenden Sonnabend reist unser Team
zum Auswärtsspiel nach Schönberg (MV) un-
weit von Lübeck. Wer zum Preis von 1 5 €
mitfahren möchte, kann sich im Geschäfts-
zimmer oder beim Vereinswirt Alex anmelden.
Treffpunkt und Abfahrt: 8:00 Uhr am Eingang
Ruschestraße.
Gisbert Saße nicht mehr Trainer der II. Herren
Die Fußball leitung trennte sich vor einer Wo-
che vom Trainer der I I . Herren Gisbert Saße.
Nachdem das Ziel des Aufbaus einer Spit-
zenmannschaft mit ernsten Aufstiegsambitio-
nen leider verfehlt wurde, sahen sich die
Verantwortl ichen zu diesem Schritt gezwun-
gen. Bis auf Weiteres fungieren die Spieler
Fritz Ebeling und Marcel Glasow als
Spielertrainer.
Gute Besserung für Tim Schreckenbach
und Carlo Britting
Unsere I I . Herrenmannschaft muss weiterhin
auf die verletzten Leistungsträger Tim Schre-
ckenbach (38) und Carlo Britting (28) aus
Verletzungsgründen verzichten. Glück im Un-
glück hatte unser langjähriger Oberl igaspieler
Tim Schreckenbach, denn ein befürchteter
Kreuzbandriss wurde vom ehemaligen Mann-
schaftarzt und Orthopäden Dr. Steffen Hampf
nach einem MAT „nur“ als starke Bänder-
überdehnung im Knie diagnostiziert. Trotz-
dem wird Tim noch vier Wochen pausieren
müssen. Wir wünschen beiden Spielern
schnelle Genesung.

Bitte vormerken!

Die jährliche Mitgliederversammlung des Sportvereins Lichtenberg 47 findet in

diesem Jahr am Montag, 07.April 201 4, im Ratssaal des Rathauses Lichtenberg

statt.

Beginn: 1 9 Uhr. Alle Vereinsmitglieder sind herzlich eingeladen.



JUGEND-TABELLEN
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JUGEND

Berichte aus der 47er Jugend
….Endlich wieder Fußball..
Nach der langen Winterpause ging es auch
bei der U1 7 wieder los. Nach diversen Hal-
lenturnieren und ausgiebiger Vorbereitung
startete unsere B-Jugend mit einem Heim-
sieg in die Rückrunde. Der alte Jahrgang
hatte einige Einheiten bei der U1 9 hinter
sich gebracht, um sich für die kommende
Saison zu präsentieren. In Hinbl ick auf Os-
tern steht auch ein Blitzturnier in der Bor-
nitzstraße zur Debatte, aber das bleibt
vorerst in der Planung. Auch die Sichtung
unserer C-Jugend, sowie externer Spieler
hat begonnen, da man auch im kommen-
den Jahr eine tragende Rolle in der Lan-
desl iga spielen möchte. Am nächsten
Spieltag, Sonntag der 1 6. März, gastieren
die Füchse aus Reinickendorf in unserer
Heimstätte, über zahlreiche Zuschauer wä-
ren sehr glückl ich!

Ergebnisse der Jugendteams
Auch am vergangenen Wochenende stan-
den erst die Großfeldteams und die U1 2 für
die Punktspielbegegnungen auf dem Feld.
Leider konnte nur die U1 9 Punkte gegen
den BFC erringen. Dennoch sind al l diese
Teams auf der geplanten Linie des Saison-
ziels. Die U1 7 mit 7 Ausfäl len und einem
"geborgten Keeper" aus der U1 5 konnte
den Spandauer Kickers, die um jeden
Punkt gegen den Abstieg kämpfen, nicht
Stand halten. Unsere U1 5 rotierte, gab den
Stammkeeper ab und erhielt aber Unter-
stützung aus der U1 3. Leider war Branden-
burg03 am Spieltag nicht zu bezwingen.
Deshalb heißt es nun wieder neu aufstel len
und wieder Siege einfahren.

Monatliche Trainersitzung
Auch im März fand die Trainersitzung statt
und stand im Zeichen der Rückrundenziele
und der Vorplanung der neuen Saison. Die
Trainergespräche zur Besetzung zur Sai-
son 1 4/1 5 laufen, hier gi lt der Dank an

Gerd Ottomann und Stephan Hinz. Kon-
zeptionel le Veränderungen werden in den
kommenden Tagen im kleinen Kreis und im
April mit al len Trainern getei lt. Hier dient
das Ausbildungskonzept des DFB, das
Stephan Hinz für Lichtenberg 47 umge-
schrieben hat, als Grundlage.

Neue Schiedsrichter bei Lichtenberg 47
Nun haben mit Markus Gora und Jul ian
Müller wieder Jugendfußballer den Schritt
gewagt und werden nicht nur dem Ball
nachjagen, sondern auch über die Regeln
wachen. Nach der Regelschulung haben
beide die Lauf- und schriftl iche Regelprü-
fung bestanden. Wir wünschen allzeit gute
Spiele und immer GUT PFIFF!

Lichtenberger Sommermeisterschaften
In dieser Saison wird Lichtenberg 47 die
Sommermeisterschaft des Bezirkes für D-
Jugendliche veranstalten. Im Namen und
Andenken an Walter Ziarnetzki wird hier
der gleichnamige, von Li47 gestiftete Wan-
derpokal ausgespielt. Nachdem Sparta jetzt
2x diesen Pokal mitnahm, wollen wir al les
daran setzen, ihn zurück ins Vereinshaus
zu holen.

Fair Play Geste des Bezirkes
Bei der Lichtenberger Hallenmeisterschaft
der D-Junioren gab es ein besonderes Fi-
nale. Unsere Jungen (Bezirksl iga) standen
dem BFC(Berl inl iga) gegenüber. Lange la-
gen beide Teams gleich auf. Erst ein Ball ,
der vorher im Aus war, konnten den Sieg
der Weinroten erbringen. Die Halle tobte
gegen diese falsche Entscheidung. Unser
Trainer Felix Peisler beruhigte al le Zu-
schauer, die Lichtenberger Eltern und
nahm diesen Ausgang sportl ich fair hin. Ein
besonderes Lob gab es von der Lichten-
berger Fußball AG!
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D-Mädchen als Auflaufkids in Fürstenwalde
Heute war ein wunderschöner Ausflugstag
für unsere D-Mädchen. Schon früh um
1 0:30 Uhr trafen wir uns am Platz, um zum
Testspiel nach Fürstenwalde zu fahren.
Dort angekommen wurden wir auch gleich
herzl ich in Empfang genommen. Kurz nach
uns trafen die 1 . Herren von Lichtenberg 47
ein, um sich selber auf ihr Punktspiel vor-
zubereiten. Auf dem Nebenplatz machten
wir unser Testspiel gegen wesentl ich grö-
ßer und stärker aussehende Mädels, das
sehr fair und chancengleich verl ief. Nur l ie-
ßen sich unsere Kleineren doch von der
Größe einschüchtern. Highl ight des Tages
waren danach, das heiß ersehnte Auflau-
fen mit unseren 1 . Herren zu ihrem Aus-
wärtspunktspiel und das Spiel dann auch
noch bis zum Ende sehen zu können. So
nahmen sie nur durch das Zusehen auch
vieles in Punkto Laufwege und Pässe mit
und stel lten fest, dass auch bei den großen
Vorbildern Bälle mal verspringen können
und nicht immer alles klappt. Am Ende des
Spiels bekamen die Mädels nach dem 0:1
Sieg unserer 1 .Herren noch die Chance,
auf dem Spielfeld ein gemeinsames Grup-

penfoto zu machen. Hiermit möchten wir
uns bei den entsprechenden Verantwortl i-
chen noch einmal recht herzl ich bedanken,
dass Ihr unseren Mädels diesen für sie auf-
regenden Abschluss ermöglicht habt.
Testspiel der C-Mädchen
Nach 1 06 Tagen stand heute nach etl ichen
Hallenturnieren endlich wieder das ersten
Feldspiel an. Zum Testspiel kamen die Mä-
dels von SV Blau-Gelb Berl in. Auf Wunsch
des Gegners spielten wir für uns unge-
wohnt auf eingerücktem Großfeld ohne Ab-
seits und auf Kleinfeldtore. Ungewohnt
deshalb, weil zwei Tore der Blau-Gelben
aus einer Abseitsposition entstanden. Wer
mag es unserer Viererkette verdenken, die
ansonsten im Rücken stehende Gegen-
spielerinnen ins Abseits stel len. Ansonsten
gab es zwei Vorgaben für unsere Mädels,
die da hießen : “Flügelspiel und Pressing
des Gegners in unsere Hälfte” , wobei ers-
teres noch besser gelang und wir den
einen oder anderen Angriff über unser Flü-
gelspiel vernüftig spielten. Außerdem war
mir heute wichtig, dass alle Spielerinnen
auf genügend Einsatzzeit kamen.
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HISTORY

In dieser Rubrik wollen wir von Zeit zu Zeit einen Rückblick in die Vergangenheit
unserer 1 . Männermannschaft starten. Erinnern Sie sich noch . . .
Nach dem Lichtenberg 47 die Saison 2001 -2002 in der Oberliga als Neuling mit ei-
nem hervorragenden 5. Tabellenplatz beendete, folgte die zweite Spielzeit in der
Oberliga. Parallel zur diesjährigen Spielzeit wollen wir das jeweilige Spiel aus der
Saison 2002/03 Revue passieren lassen. (Aufgeschrieben von Christian Steiner)

Lichtenberg 47 – Hertha BSC Amateure 1 :7 (0:4)

Torfestival von Tchami
LICHTENBERG: Nofz – Flindris (58.Kap-
pes) – Zock, Schroeder – Höppner, Thurau
(79. Gombert), Stuff, Herzberg, Vilk – S.
Drabinski, (77.Jurisch), M. Drabinski
HERTHA: Fiedler – Madlung, Kapagianni-
dis, balta, Fathi (1 6.Buschujew) – Chahed,
Steiner, Stingl (72. Grundmann) – Hoeneß
(79.Jakowitz) – Tchami, Köhler
SR: Binkowski (Berl in)
z.Z.: 367
TORE: 0:1 (3.) Tchami, setzt sich gegen
Zock durch , 0:2 (6.) Hoeneß, frei druch als
Thurau einen Einwurf verpasst, 0:3 (22.)
Köhler, traumhaft geschickt von Tchami ,
1 :3 ((39.) Stuff, fälscht Höppner-Schuss ins
andere Eck ab, 1 :4 (43.) Tchami, zieht noch
an Keeper Nofz vorbei , 1 :5 (55.) Köhler,
Foulelfmeter (Zock am Schützen selbst),
1 :6 (74.) Tchami, nach Querpass Chaheds,
1 :7 (86.) Tchami, bedient von Köhler
GELBE KARTEN: Flindris, Zock, S.
Drabinski - Buschujew
BESTE SPIELER: Stuff – Tchami, Köhler,
Hoeneß, Chahed
Die Frühl ingssonne kann beflügeln, aber
auch lähmen. Während Herthas Talente be-
hende umherfl itzten und das Bällchen lau-
fen l ießen, wirkten die Lichtenberger
körperl ich wie geistig erschreckend träge.
„Wir standen Spalier“, bemerkte 47-Coach
Richter und lobte, um seine Leute zu ent-
schuldigen, den Gegner in höchsten Tönen:
„Die Jungs haben richtig Lust gehabt.“ Trai-
ner-Psychologie. Ähnliches betrieb Hertha-
Coach Schlegel, als er kritisierte: “Man
sieht immer Dinge, die besser gemacht
werden können.“ Womit er seine Boys am
Abheben hindern wollte.

Von der Psychologie zu den Tatsachen.
Vom Anpfiff weg ging´s bei den Lichtenber-
gern zu wie auf dem Rummelplatz: zwei
Gegentore nach sechs Minuten, Tchami
hätte noch ein drittes machen müssen (4.).
Vorübergehend kehrte etwas Ruhe ein, als
Zock (gegen Fathi) und Schroeder (gegen
Tchami) mal kräftig hingelangt hatten – Fa-
thi musste daraufhin knöchelblessiert aus-
getauscht werden. Es war aber nur die
Ruhe vor dem nächsten Ansturm.
Unaufhörl ich wollten die 47er den Gegner
abseits stel len – ob sie damit gut beraten
waren? Über den Daumen gepeilt: bei
zwölf Hertha-Pässen in die tiefe schnappte
die Falle siebenmal zu, fünfmal aber durf-
ten Tchami, Köhler oder Hoeneß allein aufs
Tor laufen. Ein weiteres untrügl iches Zei-
chen der Desorganisation: vor dem 0:2 sah
Thurau ziemlich dumm aus. Aber kann es
angehen, das der Gegner frei durch ist, nur
weil ein Mittelfeldspieler mal eine Ball ver-
passt? Versager war nicht Thurau, sondern
das Kollektiv.
Hätten die Herthaner konsequent durchge-
spielt, es wäre zweistel l ig ausgegangen.
Köhler scheiterte mit einem zweiten Straf-
stoß (Herzberg hatte Grundmann gelegt)
an Nofz (74.) Ferner traf Köhler die Latte
(53.), wie auf der anderen Seite auch Stuff
per Kopfball (70.). „Das Torverhältnis kann
am Ende eine Rolle spielen“, wusste
Schlegel und lobte nicht nur deshalb den
vierfachen Schützen Tchami. Richter indes
resümierte leicht genervt: „Eine Lehrstunde
für uns“. Hoffentl ich eine lehrreiche.

Raimund Wilheim
Fußballwoche vom 29.03.2003



2147er Echo No. 1 0-201 3/1 4

Rückrundenansetzungen unserer 1 . und 2. Herrenmannschaft im Überblick
Oberligamannschaft
Samstag, 01 .03.201 4,1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – BSV Hürtürkel 1 :0 (0:0)
Sonntag, 09.03.201 4, 1 4:00 Uhr: FSV Union Fürstenwalde – Lichtenberg 47 0:1 (0:0)
Samstag, 1 5.03.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – VSG Altglienicke {1 :2}
Samstag, 22.03.201 4, 1 4:00 Uhr: FC Schönberg 95 – Lichtenberg 47 {1 :2}
Sonntag, 30.03.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – F.C. Hansa Rostock II {0:4}
Samstag, 05.04.201 4, 1 4:00 Uhr: BFC Dynamo – Lichtenberg 47 {1 :1 }
Samstag, 1 2.04.201 4, 1 4:00 Uhr: Torgelower SV Greif – Lichtenberg 47 {1 :0}
Samstag, 1 9.04.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Pommern Greifswald {2:3}
Samstag, 26.04.201 4, 1 4:00 Uhr: RSV Waltersdorf – Lichtenberg 47 {0:0}
Samstag, 03.05.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Brandenburger SC Süd {3:0}
Sonntag, 11 .05.201 4, 1 4:00 Uhr: 1 . FC Neubrandenburg 04 – Lichtenberg 47 {1 :6}
Sonntag, 1 8.05.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Strausberg {1 :1 }
Samstag, 24.05.201 4, 1 4:00 Uhr: FSV 63 Luckenwalde – Lichtenberg 47 {1 :2}
Sonntag, 01 .06.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Malchower SV 90 {1 :0}
Sonntag, 08.06.201 4, 1 4:00 Uhr: SV Altlüdersdorf – Lichtenberg 47 {1 :3}
II. Herren
Sonntag, 1 6.02.201 4, 1 4:00 Uhr: SK Türkspor – Lichtenberg 47 II 0:1 (0:0)
Sonntag, 23.02.201 4, 1 2:00 Uhr: SV Tasmania II – Lichtenberg 47 II 0:3 (0:1 )
Sonntag, 02.03.201 4, 1 5:00 Uhr: FC Grunewald – Lichtenberg 47 II 2:3 (1 :2)
Sonntag, 09.03.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Sperber Neukölln 1 :1 (1 :1 )
Sonntag, 1 6.03.201 4, 1 3:00 Uhr: Friedenauer TSC II – Lichtenberg 47 II {3:1 0}
Donnerstag, 20.03.201 4, 20:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – FC Internationale II (PO)
Sonntag, 23.03.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Rotation Prenzlauerberg {2:5}
Sonntag, 30.03.201 4, 11 :45 Uhr: SF Johannisthal II – Lichtenberg 47 II {1 :2}
Sonntag, 06.04.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – CSV Olympia {1 :1 }
Sonntag, 1 3.04.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Stern Kaulsdorf {2:1 }
Sonntag, 27.04.201 4, 1 4:30 Uhr: TuS Makkabi II – Lichtenberg 47 II {5:8}
Sonntag, 04.05.201 4, 1 4:00 Uhr: Hellas Nordwest – Lichtenberg 47 II {3:1 }
Sonntag, 11 .05.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SFC Friedrichshain {2:3}
Sonntag, 1 8.05.201 4, 1 6:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – NFC Rot Weiß {1 :2}
Sonntag, 25.05.201 4, 1 5:00 Uhr: Berliner Brauereien – Lichtenberg 47 II {2:4}
Sonntag, 01 .06.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SK Türkyurt {1 :0}
Samstag, 1 4.06.201 4, 1 6:00 Uhr: BW Hohenschönhausen – Lichtenberg 47 II {3:0}
Sonntag, 22.06.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Al-Dersimspor II {8:2}

47er-Ansetzungen - 1 6.03.201 4 - 30.03.201 4

U19
Sonntag, 23.03.201 4, 1 2:30 Uhr: FV BW Spandau – Lichtenberg 47 (ME)
Sonntag, 30.03.201 4, 1 0:30 Uhr: Frohnauer SC – Lichtenberg 47 (ME)

U17
Sonntag, 1 6.03.201 4, 1 0:30 Uhr: Lichtenberg 47 – Füchse Berlin Reinickendorf II (ME)
Sonntag, 23.03.201 4, 1 4:00 Uhr: BSV Hürtürkel – Lichtenberg 47 (ME)
Sonntag, 30.03.201 4, 11 :30 Uhr: Lichtenberg 47 – SV BW Berolina Mitte (ME)

III. Herren
Sonntag, 1 6.03.201 4, 1 5:30 Uhr: Lichtenberg 47 III – Friedenauer TSC IV (ME)
Sonntag, 23.03.201 4, 1 4:45 Uhr: FC Viktoria 89 V – Lichtenberg 47 III (ME)

I.Frauen
Sonntag, 1 6.03.201 4, 1 5:30 Uhr: FSV Hansa 07 – Lichtenberg 47 (ME)
Sonntag, 23.03.201 4, 11 :00 Uhr: Lichtenberg 47 – BW Hohen Neuendorf III (ME)
Sonntag, 30.03.201 4, 1 3:35 Uhr: FV BW Spandau – Lichtenberg 47 (ME)

ME = Meisterschaftsspiel, PO = Pokalspiel, Ergebnis Hinrunde in geschweiften Klammern

TERMINE



1 0365 Berl in-Lichtenberg, Ruschestrasse 90, Tel. /Fax. : 030 558 91 51
(Geschäftstel le), 030 557 82 99 (Abt. Fußball), 030 55 00 94 36 (Jugendbüro)
Internet: www. l ichtenberg47.de,
eMail : gst@lichtenberg47.de
Geschäftszeiten: Di, 1 4:00-1 8:00 Uhr + Do, 1 9:00-21 :00 Uhr Verienslokal (Alex)
HOWOGE-Arena „Hans Zoschke“ Tel. : 01 72 31 3 73 06
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